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Mitten in unsichtbarem Cyberkrieg
IT-Sicherheitsfachmann sieht Angriff von Industriespionen auf den Mittelstand

Von unserem Mitarbeiter
Harald Bott

Befinden wir uns bereits mitten in ei-
nem unsichtbaren Cyber-Krieg? Nach
dem Vortrag von Christian Schaaf am
Mittwochabend in den Schmuckwelten
kann daran kein Zweifel mehr bestehen.
Allein in China sind täglich über eine
Million Köpfe damit beschäftigt, „nach-
richtendienstlich“ weltweit im Netz zu
recherchieren, Angriffe gegen das eigene
Land abzuwehren, die eigenen Bürger
zu überwachen und Geschäftsreisende
ebenso wie harmlose Touristen auszu-
spähen. Zum Vergleich: In Deutschland
arbeiten im Bereich Cyberkriminalität
gerade mal 3 000 Köpfe. Betroffen von
Angriffen aus dem Netz sind laut Schaaf
alle Ebenen: staatliche Stellen und mili-
tärische Einrichtungen ebenso wie in-
ternational tätige Konzerne. Einschlägi-
ges Beispiel: Der Computerwurm Stux-
net, mit dem die USA und Israel ver-
suchten, das iranische Atomprogramm
zu Fall zu bringen.

Ausgespäht werden laut Schaaf, Ge-
schäftsführer der Münchner Sicher-
heitsfirma Corporate Trust, aber auch
mittelständische Unternehmen, die das
Thema Industriespionage dramatisch
unterschätzen würden. „Die meisten
werden erst wach, wenn das Kind be-
reits in den Brunnen gefallen ist“, so
Schaaf vor rund 80 Gästen. Täter seien
staatliche Stellen, Mitarbeiter, die Kon-
kurrenz, Hacker, die organisierte Krimi-
nalität und die Medien. „Die Anzahl der
erfassten Straftaten in Deutschland ist
seit Jahren konstant“, sagte Schaaf, der

fünf Jahre lang beim Landeskriminal-
amt Bayern im Bereich verdeckte Er-
mittlung tätig war. „Nur der Bereich IT-
Kriminalität steigt jährlich dramatisch
an.“ Laut einer Studie seines Unterneh-
mens hätten bereits rund 50 Prozent der
Deutschen Unternehmen einmal mit
dem Thema Industriespionage zu tun
gehabt. Betroffen davon sei neben dem
Bereich Forschung und Entwicklung vor
allem der Vertrieb. Wichtig, um sich als
Unternehmen zu schützen, sei zunächst,

die sicherheitsrelevanten Bereiche zu
definieren und dann die notwendigen
technischen Maßnahmen zu treffen.
Entscheidender sei jedoch der Faktor
Mensch: „Vor allem unzufriedene oder
auch unvorsichtige Mitarbeiter können
zu einer Gefahr für den Bestand eines
Unternehmens werden“, sagte Schaaf.
Der zunehmende Werteverfall (wenn
sich Banker und Manager die Taschen
vollstopfen, warum soll ich es nicht auch
tun?) führe zu einer abnehmenden Loya-

lität, die wiederum zu einer steigenden
Bereitschaft führe, gegen die Interessen
des Unternehmens zu handeln. „Auch in
mittelständigen Unternehmen“, sagte
Schaaf, „ist diese abnehmende Loyalität
der Mitarbeiter ein wachsendes Pro-
blem.“

Der Vortrag von Christian Schaaf fand
im Rahmen der Sonderausstellung
„James Bond – 50 Jahre goldene Legen-
den“ in den Schmuckwelten statt, die
noch bis zum 7. September zu sehen ist.

IT-KRIMINALITÄT war Thema eines Vortrags von Christian Schaaf (Mitte) in den Schmuckwelten. Neben ihm Tanja Traub von der IHK und
Michael Buck von den Schmuckwelten. Foto: Wacker

RADIOSTATION IM KLASSENZIMMER: Lea Ricker, Anna-Maria Winklhofer, Julia Rothfuß,
Kim Weickelt und Lena Sibillino (von links) lernen das Medium kennen. Foto: Wacker

Klassenzimmer wird zur Radiostation
Fritz-Erler-Schüler lernen bei Projekt Rolle der Rundfunk-Journalisten kennen

iz. „Vom User zum Producer“ – ist der
Titel der Ausschreibung eines Radiopro-
jekts, das von der Landesvereinigung
Kulturelle Jugendbildung (LKJ) geför-
dert wird. 28 Schüler der Klasse 8/2 der
Fritz-Erler-Schule haben sich daran be-
teiligt. Für zwei Tage verwandelten sie
ihr Klassenzimmer in eine Radiostation
und schlüpften unter Anleitung von
Albrecht Ackermann und Katrin Ku-
bon, Medienreferenten der LKJ, in die
Rolle von Radio-Journalisten. Sie wech-
selten also die Perspektive vom Konsu-
menten zum Produzenten und erhielten
dadurch die Gelegenheit, hinter die Ku-
lissen des Mediums Radio zu schauen,
um selbst Kompetenzen zur Beurteilung
und zur Gestaltung von Radiobeiträgen
zu erwerben. „Es ist ungemein berei-
chernd, Experten in den Unterricht zu
holen“, meinte Klassenlehrer Oliver

Michel und zeigte sich hocherfreut da-
rüber, dass ein oder zwei Beiträge live
gesendet werden.“

Ohne Fleiß kein Preis. Zunächst galt
es, gemeinsam verschiedenen Fragen
nachzugehen. Beispielsweise, welche
Themen finde ich spannend? Und wie
können sie interessant in einem Radio-
beitrag aufbereitet werden? Danach
ging es für die „jungen Journalisten“ an
die Feinarbeit: Fragen formulieren,
recherchieren, Interviews führen. „Mich
unter die Leute zu mischen und Passan-
ten zu befragen, fand ich einfach toll“,
lacht Katharina Heinig (14), während
Mitschüler Pit Jaeckel eher Spaß beim
Zuschneiden der Aufnahmen findet. Für
Lisa Koschke (14) war es interessant zu
hören, was Bürger auf der Straße im
Vergleich zum Experten im Fachge-
schäft zum Thema Smartphone, Kosten,

Sicherheit zu sagen haben. Die unter-
schiedlichen Meinungen und Auffassun-
gen seien nicht nur ein guter Stoff für
einen informativen Radiobeitrag, son-
dern sie regen auch zum persönlichen
Nachdenken an, so die Schülerin.

Ob Facebook, Cyler-Mobbing oder
WhatsApp-Smartphone – die Themen
sind brisant und die Bevölkerung will
informiert sein, darin ist sich das junge
„Radioteam“ einig. Jedoch wie hoch der
Aufwand und die Kosten einer nur
kleinen Radiosendung sein können –
dies sei für die Schüler eine neue Erfah-
rung, so Ackermann, der den Eifer sei-
ner Schützlinge lobend hervorhebt.
„Die Jugendlichen haben wirklich pfif-
fige Ideen und der eine oder andere hat
bereits Blut geleckt.“ Eine echte Kost-
probe erhalten die Jugendlichen beim
Besuch des Jugendsenders bigFM.

Erstes Pforzheimer
Schmerzsymposium

PK – „Gemeinsam gegen Schmerzen“
heißt eine öffentliche Veranstaltung des
Klinikums Pforzheim am Sonntag, 9.
Juni, von 9.30 bis 15.15 Uhr im Congress
Centrum Pforzheim. Das erste Pforzhei-
mer Schmerzsymposium hat folgendes
Programm: 9.30 bis 9.45 Uhr Einfüh-
rung und Begrüßung. 9.45 bis 10.30 Uhr
„Schmerztherapie im Alter“, 10.30 bis
11.15 Uhr „Das Fibromyalgiesyndrom“,
11.15 bis 12 Uhr „SCS / intrathekale
Schmerzpumpen“, 12 bis 13.30 Uhr Mit-
tagspause.

13.30 bis 14.15 Uhr „Neue Therapien
der chronischen Migräne“, 14.15 bis 15
Uhr „Manuelle Medizin bei Rücken-
schmerzen“. 15.15 Uhr Ende der Veran-
staltung.

Zum Keltengrab
mit dem Fahrrad

PK – Von Pforzheim geht es zu-
nächst über den Enztalradweg bis
Niefern. Dann über das Kirnbachtal
aufwärts ins Heckengäu. Wims-
heim, Friolzheim, Weissach und
Eberdingen sind weitere Orte auf
dem Weg zum Keltengrab in Hoch-
dorf (Besuch des Museums). Die
Rückfahrt führt über Riet mit Pause
in einem Biergarten. Durch das
Strudelbachtal wird nach 70 Kilo-
metern über Großglattbach, Pina-
che und Niefern der Ausgangspunkt
erreicht.

Leitung: Hans Sloof, ADFC,
(0 70 44) 58 69. Treffpunkt 9 Uhr, im
Enzauenpark, Vicenzaplatz.

Theater und Konzerte

Großes Haus: 20 Uhr zum letzten Mal:
The King’s Speech, Schauspiel.

CongressCentrum: 20 Uhr Bobby Mc
Ferrin with Vocalists and Band.

Kinos

Rex 1: 15.30/20/22.45 Fast & Furious 6
(ab zwölf Jahren). Rex 2: 15.15/17.50/
20.15/22.15 The Big Wedding (ab zwölf
Jahren). Rex 3: 15.15/17.45 Ostwind
(ohne Altersbegrenzung), 20.20/22.35
Dieb der Worte (ab sechs Jahren). Rex 4:
15.20/17.15 Hanni & Nanni 3 (ohne Al-
tersbegrenzung), 19.55/22.30 Oblivion
(ab zwölf Jahren). Rex 5: 15.45/19.45/
22.55 Der große Gatsby (ab zwölf Jah-
ren).

Cineplex: 15.20/17.50/20.25/22.55
Hangover 3 – Das Ende (ab zwölf Jah-

ren), 15.10/17.40 Epic – Verborgenes Kö-
nigreich (ab sechs Jahren), 19.55/22.40
Star Trek Into Darkness (ab zwölf Jah-
ren), 15.35/19.45/22.35 Iron Man 3 (ab
zwölf Jahren), 15.15/17.25 Die Croods
(ohne Altersbegrenzung), 20.10/22.20
Evil Dead (ab 18 Jahren), 15.30/17.45/
20.15/22.50 After Earth (ab zwölf Jah-
ren), 15.25 Scary Movie 5 (ab zwölf Jah-
ren), 17.35/20/22.45 Snitch – Ein riskan-
ter Deal (ab zwölf Jahren).

Kommunales Kino: 15 Sams im Glück,
16.45 Renoir, 19 Saiten des Lebens, 21
Der Tag wird kommen.

Ausstellungen
Kunstverein im Reuchlinhaus, Jahn-

straße 42: 10 bis 17 Uhr Volker Tiemann
„Stücke über die Schwerkraft No. 2“.

Schmuckmuseum, Jahnstraße 42: 10
bis 17 Uhr „Kleine Dinge – hundertund-
ein Ring“.

Volksbank: 9 bis 18 Uhr Manfred Fiess
„AugenBlicke in Tibet“.

Kulturhaus Osterfeld: 18.30 bis 20 Uhr
Ute Behrend „Poetische Verknüpfun-
gen“.

Schütt, Schmuck – Edelstein – Ge-
schenke, Goldschmiedeschulstraße 6:
9 bis 18 Uhr geöffnet.

Sonstige Veranstaltungen
Frauentreff Kassandra, Brötzinger

Rumpelkammer ab 20 Uhr geöffnet.
Altenbegegnungsstätte, Erbprinzen-

straße 34: 9.30 Uhr Ganzheitliches Ge-
dächtnistraining, 14.30 Uhr Bewe-
gungsübungen im Wasser.

Altenbegegnungsstätte, Frankstraße:
14 Uhr Skatrunde für Frauen, 14.30 Uhr
Senioren 60plus, 15 Uhr Englisch, 15
Uhr Senioren-Abstinenzgruppe des
Freundeskreises.

Begegnungsstätte am Ludwigsplatz:
12 Uhr gemeinsamer Mittagstisch.

Haus der Jugend: Kinderbereich 13.30
bis 18 Uhr geöffnet; offener Bereich von
15 bis 22 Uhr geöffnet; Rockstüble von
19 bis 1 Uhr geöffnet.

Familien-Info-Zentrum, 9.15 bis 18
Uhr geöffnet, Telefon 39 39 00.

Abfallberatung: Telefon 39 13 93 von
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr.

Jugendzentrum Eastend, Eutinger
Straße 4: 14 bis 17 Uhr Mädchentreff, 16
bis 21 Uhr offener Treff.

Alkohol – oder andere Suchtprobleme?
Blaues Kreuz (BKE) – Wir helfen.
Telefon (0 72 31) 6 07 60 84 oder (0176)
51 34 49 48, Treffen donnerstags ab
19.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Heim,
Frankstraße 83.

Aktionsgemeinschaft Drogen, Jugend –
und Drogenberatungsstelle, Schieß-
hausstraße 6: 9 bis 13 Uhr geöffnet, Te-
lefon (0 72 31) 92 27 70.

Anonyme Alkoholiker: Kontakt-Tele-
fon (07 21) 1 92 95 von 7 bis 23 Uhr.

Wohnberatung/Musterwohnung für
Behinderte 8 bis 12 Uhr, Telefon 35 7714.

Verband alleinstehender Mütter und
Väter, Zehnthofstraße 10–20, sechster
Stock: 17 bis 19 Uhr, Informationen un-
ter Telefon 1 73 14.

Ambulanter Hospizdienst, Begleitung
von Schwerstkranken, Sterbenden und
deren Angehörigen; Kontakt und Infor-
mationen unter Telefon (0 72 31)
12 63 09.

Kreisseniorenrat Enzkreis/Stadt
Pforzheim, Ebersteinstraße 25, Bera-
tung für ältere Menschen und ihre Ange-
hörigen, Montag bis Freitag 10 bis 12
Uhr, Telefon 3 27 98.

„Anlaufstelle“ – Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr, Luisenstraße 54–

56, Kontakt (0171) 8 02 51 10, tägliche
Bereitschaft.

Pro Familia, Parkstraße 19–21: 10 bis
12 Uhr geöffnet, Telefon (0 72 31)
6 07 58 60.

EA-Selbsthilfegruppe für seelische
Gesundheit, Martin-Luther-Straße 7:
20 Uhr Meeting; Infos unter Telefon
(0 72 31) 83 68.

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs
Pforzheim, Telefon (0 72 31) 29 86 12,
Internet: www.prostatakrebs-selbsthil-
fe-pforzheim.de

Telefonseelsorge, Telefon (08 00)
111 0111, (08 00) 111 02 22.

Offenes Gesprächs- und Beratungsan-
gebot der ökumenischen City-Seelsorge,
15 bis 18 Uhr in der Schlosskirche.

Stadtwerke, Kundenzentrum, Werder-
straße 38: Montag bis Freitag von 9
bis 17 Uhr; Donnerstag von 9 bis 18
Uhr, Informationen unter Telefon
39 39 39.

Apotheken und Ärzte

Notdienst der Apotheken: Heute ab
18.30 Uhr bis morgen, 8.30 Uhr die Ein-
horn-Apotheke Brötzingen, Westliche
Karl-Friedrich-Straße 338, Telefon
(0 72 31) 41 60 18, die Paracelsus-Apo-
theke am Sedanplatz, Dillsteiner
Straße 10 A, Telefon (0 72 31) 2 78 45
und die Rathaus-Apotheke Eisingen,
Pforzheimer Straße 9-11, Telefon
(0 72 32) 8 14 84.

Notfallpraxis am Krankenhaus Siloah
St. Trudpert, Wilferdinger Straße 67,
Pforzheim, Notfallpraxis am Klinikum
Pforzheim, Kanzlerstraße 2–6, Montag,
Dienstag, Donnerstag: von 19 Uhr
bis zum Folgetag 8 Uhr, Mittwoch 13
Uhr bis Donnerstag 8 Uhr, an Wochen-
enden von Freitag 19 Uhr bis Montag 8
Uhr.

Tierärztlicher Notdienst Pforzheim
und Enzkreis, Telefon (0 72 31)
1 33 29 66.

Glückwünsche

Folgenden Jubilaren gratulieren wir
heute zum Geburtstag: Gerda Görne-
mann, Lisztstraße 31 (92 Jahre); Ruth
Sonnet, Heinrich-Wieland-Allee 74 (91
Jahre); Marianne Andres, Sophienstraße
19 (89 Jahre); Hans Gräßle, Frankstraße
83 (86 Jahre); Sonja Hellmer, Humboldt-
straße 22 (84 Jahre); Renate Bernardi,
Frankstraße 83 (82 Jahre); Galina Keil,
Carl-Schurz-Straße 70 (81 Jahre); Klara
Kuhn, Erlenweg 5 (80 Jahre); Gertrud
Müller, Hans-Sachs-Straße 7 (80 Jahre);
Ramazan Sezgin, Moritz-Müller-Straße
10 (80 Jahre); Brigitte Fiedler, Haidach-
straße 14 (79 Jahre); Horst Nestele,
Rohrstraße 20 (78 Jahre); Günter Schu-
schies, Redtenbacherstraße 71 a (77 Jah-
re); Doris Schindler, Frankstraße 83 (77
Jahre); Marija Baltoric-Neuhäus, St.-
Georgen-Straße 35 (76 Jahre); Antonino
Trovato, Bleichstraße 74 (75 Jahre); He-
lena Ries, Genossenschaftsstraße 63 (75
Jahre); Bernhard Stockert, Lukas-Mo-
ser-Straße 22 (74 Jahre); Gudrun Bech-
told, Siegfriedstraße 34 (74 Jahre); Ur-
sula Dudda, Sachsenstraße 7 (74 Jahre);
Ekaterina Moor, Erlenweg 25 74 Jahre);
Ada Martynowa, Leipziger Straße 50 (73
Jahre); Diethelm Beyer, Pilotystraße 14
(72 Jahre); Elisabeth Stracke, Krebspfad
19 (72 Jahre); Osman Millioglu, Scharn-
horststraße 6 (72 Jahre); Lothar Besigk,
Habsburgerstraße 20 a (70 Jahre); Bernd
Reister, Gustav-Stresemann-Straße 52
(70 Jahre).

Heim am Hachel, Kaiser-Wilhelm-
Straße 10: Helmut Kilian, Westring 37
(73 Jahre). Eutingen: Bernhard Dürr,
Enzstraße 27 (74 Jahre); Horst Bauer-
mann, Wittumstraße 37 (72 Jahre). Ho-
henwart: Anna Schramm, Zipserstraße
3 (76 Jahre). Huchenfeld: Halil Ülkü,
Uhlandstraße 39 (84 Jahre); Hans
Schleifer, Industriestraße 21 (78 Jahre);
Karin Niederseer, Würmstraße 10 a (73
Jahre); Yakup Kocabas, Huchenfelder
Hauptstraße 116 (72 Jahre).

Würm: Michael Lessig, Neue Fahrstra-
ße 12 (77 Jahre).


